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1. Geltung 
Diese Allgemeinen Einkaufs- und Bestellbedingungen (nachste-
hend bezeichnet mit „AEB“) haben Geltung 
- nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 BGB, juristi-

schen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB und 
finden auf alle gegenwärtigen und zukünftigen Rechtsbezie-
hungen zwischen dem Lieferanten und uns Anwendung; 

- unabhängig davon, ob ein Kauf-, Werk- oder ein atypisches 
Vertragsverhältnis zu Grunde liegt, wir Waren, Beratungsleis-
tungen oder sonstige vertragliche Lieferungen und Leistungen 
beziehen (nachstehend insgesamt bezeichnet mit „Leistun-
gen“), oder ein vorvertragliches Rechtsverhältnis besteht; 

- wenn der Lieferant unsere Bestellung annimmt oder ausführt 
und hierdurch seine Zustimmung zur rechtswirksamen Einbe-
ziehung dieser AEB in das Vertragsverhältnis zum Ausdruck 
bringt;  

- auch in dem Fall, dass wir unsere AEB nach Vertragsschluss 
nicht ausdrücklich noch einmal erwähnen;  

- auch dann, wenn wir in Kenntnis abweichender Geschäftsbe-
dingungen des Lieferanten vorbehaltlos dessen Leistungen 
entgegennehmen, bzw. bei zukünftigen Geschäften mit dem 
Lieferanten unsere AEB im Einzelfall nicht beifügen oder nicht 
ausdrücklich einbeziehen. 

1.2 In diesen AEB werden Dritte, von denen wir Leistungen beziehen 
wollen, beziehen, bezogen haben oder die uns solche vorver-
traglich anbieten, unabhängig von dem bestehenden oder be-
zweckten Vertragsinhalt einheitlich mit „Lieferant“ bezeichnet. 

1.3 Nur schriftlich mit dem Lieferanten getroffene individuelle Verein-
barungen haben Vorrang vor diesen AEB. Von diesen AEB ab-
weichende, entgegenstehende, oder zusätzliche Bedingungen 
des Lieferanten werden daher nicht Vertragsinhalt, es sei denn, 
wir hätten der Geltung der AEB des Kunden ausdrücklich schrift-
lich zugestimmt.  

1.4 Rechte, die uns über diese AEB hinaus nach Gesetz oder Ver-
trag zustehen, bleiben unberührt. 

1.5 Diese AEB treten mit Wirkung zum 01.05.2022 in Kraft, ersetzen 
alle unsere vormaligen Einkaufsbedingungen und stehen unter 
„https://www.lacher-praezision.de/de/agb“ auf unserer Home-
page jederzeit zur Kenntnis und zum Download zur Verfügung. 

2. Bestellungen, Bestätigungen und Vertragsschluss 
2.1 Unsere Einzelbestellungen hat der Lieferant innerhalb von zwei 

Wochen zumindest textlich zu bestätigen, andernfalls wir zum 
Widerruf berechtigt sind. 

2.2 Weicht eine Auftragsbestätigung des Lieferanten von unserer 
Bestellung ab, insbesondere im Preis oder in der Lieferzeit, hat 
er uns auf die Abweichung ausdrücklich gesondert hinzuweisen. 
Abweichungen werden nur im Fall unserer zumindest textlichen 
Bestätigung Vertragsbestandteil. 

2.3 Lieferverträge mit Lieferanten bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Zugehörige Lieferabrufe können durch uns schrift-
lich oder in Textform vorgenommen werden. 

2.4 Kostenvoranschläge des Lieferanten sind auch ohne dessen 
diesbezügliche Erklärung verbindlich und durch uns nicht zu ver-
güten. 

3. Überlassene Unterlagen sowie Daten und Geheimhaltung 
3.1 Überlassen wir dem Lieferanten im Zusammenhang mit Bestel-

lungen oder Verträgen Unterlagen oder Daten, beispielsweise 
betreffend die Kalkulationen oder technische Spezifikationen 
und dergl., verbleiben das uneingeschränkte Eigentum und Ur-
heberrecht hieran ausschließlich bei uns. Solche Unterlagen darf 
der Lieferant ausschließlich zur Erfüllung seiner uns gegenüber 
zu erbringenden Leistungen unter Beschränkung auf die ver-
tragsentsprechende Notwendigkeit verwenden und hat diese bei 
Vertragsende unaufgefordert an uns zurück zu geben, oder ent-
sprechend unserer diesbezüglichen Maßgabe zu vernichten und 
hierüber Nachweis zu erbringen. Dritten darf der Lieferant die 
Unterlagen/Daten nicht zugänglich machen, es sei denn, wir hät-
ten unsere schriftliche Einwilligung erteilt.   

3.2 Der Lieferant verpflichtet sich, nicht allgemein bekannte techni-
sche oder kaufmännische Informationen, die ihm auch nur mit-
telbar durch die Geschäftsbeziehung mit uns bekannt werden, 
geheim zu halten und ausschließlich zur Erbringung der Leistun-
gen uns gegenüber zu verwenden. Subunternehmer sind vom 
Lieferanten entsprechend zu verpflichten. Diese Geheimhal-
tungspflicht besteht auch nach Vertragsbeendigung fort und er-
lischt erst, wenn und soweit die Informationen allgemein bekannt 
werden.  

4. Preise, formale Anforderungen und Zahlung  
4.1 Mit uns vereinbarte Preise sind verbindliche Festpreise. Mangels 

abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis die 
Lieferung an uns frei Haus einschließlich Verpackung ein. Die 
Rückgabe der Verpackung erfolgt auf Kosten des Lieferanten.  

4.2 Ermäßigt der Lieferant in der Zeit zwischen Bestellung und Lie-
ferung seine allgemeinen Preise oder verbessert er sonstige all-
gemeine Konditionen für seine Leistung, so gilt der am Tage der 
Lieferung gültige günstigere Preis oder die günstigere Kondition 
automatisch auch für uns. 

4.3 Hat der Lieferant die Aufstellung oder die Montage des Leis-
tungsgegenstandes übernommen, trägt er vorbehaltlich abwei-
chender schriftlicher Vereinbarung alle erforderlichen Nebenkos-
ten. 

4.4 Rechnungen und Lieferscheine des Lieferanten müssen unsere 
Bestellnummer enthalten, um als ordnungsgemäß zu gelten. 

4.5 Vorbehaltlich zumindest textlich getroffener abweichender Ver-
einbarung ist eine ordnungsgemäße Rechnung nicht vor erfolg-
ter vollständiger Erbringung der Leistung durch den Lieferanten 
und nicht vor dem vereinbarten Zahlungstermin zur Zahlung fäl-
lig. Dies gilt auch, wenn wir eine verfrühte Leistung des Lieferan-
ten annehmen; die Geltendmachung von Aufwendungsersatzan-
sprüchen, insbesondere von Lagerkosten bleibt in diesem Fall 
vorbehalten. 

4.6 Falls nicht zumindest textlich abweichend vereinbart, gleichen 
wir ordnungsgemäße und zur Zahlung fällige Rechnungen des 
Lieferanten innerhalb von 30 Tagen nach Eingang der Rechnung 
durch Überweisung aus und gewährt uns der Lieferant einen 
Skonto von 3 %, falls wir die Überweisungen dem gegenüber in-
nerhalb von 14 Tagen vornehmen.  

4.7 Der Ausgleich der Rechnung des Lieferanten erfolgt unter dem 
Vorbehalt der nachträglichen Rechnungs- und Leistungsprüfung. 

5. Aufrechnung und Zurückbehaltung   
Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im ge-
setzlichen Umfang zu. 

6. Termine, Fristen, Leistungserbringung und Vertragsstrafe 
6.1 Vereinbarte Liefertermine und Lieferfristen für Leistungen des 

Lieferanten sind verbindlich, gelten als Fixtermine und sind vom 
Lieferanten zwingend einzuhalten. Maßgeblich für die Einhaltung 
ist die vollständige Erfüllung der Leistung durch den Lieferanten, 
beispielsweise der Zeitpunkt des Eingangs der Ware bei uns o-
der an der vereinbarten Empfangsstelle, bzw. die Fertigstellung 
der Leistung.  

6.2 Erkennt der Lieferant, dass es zu Verzögerungen bei der Erbrin-
gung seiner Leistung kommen kann, hat er uns dies unverzüglich 
unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der 
Verzögerung zumindest textlich mitzuteilen. Dies ändert nichts 
an dem Fortbestehen der Verbindlichkeit des vereinbarten Lie-
fertermins.  

6.3 Teillieferungen und verfrühte Lieferung sind unzulässig, außer 
wir haben ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Nehmen wir Teil-
lieferungen oder verspätete Lieferungen oder Leistungserbrin-
gungen vorbehaltlos an, bedeutet dies keinen Verzicht auf die 
uns wegen der Teillieferung oder Verspätung zustehenden An-
sprüche.  

6.4 Der Lieferant trägt die Leistungsgefahr bis zur Annahme/Ab-
nahme durch uns oder durch unseren Beauftragten an dem ver-
einbarten Empfangsort. 

6.5 Kommt der Lieferant mit seiner Leistung in Verzug, stehen uns 
die gesetzlichen Ansprüche zu. Darüber hinaus sind wir im Fall 
schuldhaften Lieferverzugs berechtigt, je vollendeter Woche Ver-
zugszeit eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % des Bestellwertes 
unter Maximierung auf 5 % des Bestellwertes zu verlangen. Die 
Vertragsstrafe kann bis zum vollständigen Ausgleich der Rech-
nung des Lieferanten geltend gemacht werden. Die Geltendma-
chung weiteren Schadens bleibt vorbehalten. Auf Schadener-
satzansprüche wegen Überschreitung des Liefertermins wird die 
geforderte Vertragsstrafe zur Anrechnung gebracht. 

7. Eigentumsvorbehalt  
7.1 Ein verlängerter oder erweiterter Eigentumsvorbehalt des Liefe-

ranten bedarf zu dessen Wirksamkeit unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Einwilligung.  

7.2 Das uneingeschränkte Eigentum an dem Lieferanten beigestell-
ten Teilen steht bei uns. Die Verarbeitung oder Umbildung dieser 
Beistellteile durch den Lieferanten wird stets für uns vorgenom-
men. Verarbeitet der Lieferant die Beistellteile mit anderen uns 
nicht gehörenden Gegenständen, erwerben wir das Miteigentum 
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an der neuen Sache im Verhältnis von dem objektiven Wert un-
serer Teile zu den anderen bearbeiteten Gegenständen im Zeit-
punkt der Verarbeitung. Dasselbe gilt sinngemäß für eine Vermi-
schung der Beistellteile, bei der uns der Lieferant anteilmäßig 
Miteigentum überträgt und dieses für uns verwahrt, sofern die 
Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist.  

8. Qualitätssicherung und Sachmängel 
8.1 Der Lieferant hat seine Leistungen entsprechend dem Stand der  

Technik und mangelfrei zu erbringen und unsere Vorgaben zu 
technischen Spezifikationen und den zu beachtenden Regelwer-
ken von Branchenverbänden vollumfänglich zu erfüllen. 

8.2 Der Lieferant hat ein angemessenes Qualitätssicherungs- und 
Umweltmanagement-System einzurichten und aufrechtzuerhal-
ten. Qualitätsprüfungen hat er zu dokumentieren, die Dokumente 
entsprechend VDA 1 zumindest aber 10 Jahre lang aufzubewah-
ren und uns diese auf Anforderung unverzüglich zur Verfügung 
zu stellen.  

8.3 Der Lieferant hat uns die regelmäßige Durchführung von Audits 
zur Beurteilung der Wirksamkeit seiner Qualitätssicherungs- und 
Umweltschutzmaßnahmen in seinem Unternehmen zu gestatten 
und uns hierbei zu unterstützen. 

8.4 Der Lieferant stimmt der Abbedingung unserer Prüf- und Rüge-
pflicht gem. § 377 HGB dergestalt zu, dass er stattdessen eine 
qualifizierte Warenausgangskontrolle durchführt. Wir sind inso-
weit nur zur Rüge offensichtlicher Anderslieferungen und offen-
kundiger Mängel verpflichtet. Unsere Mängelrüge ist rechtzeitig 
erfolgt, wenn sie dem Lieferanten innerhalb von zehn Arbeitsta-
gen nach Feststellung des Mangels zugeht.   

8.5 Soweit nicht nachfolgend abweichend bestimmt, gelten die ge-
setzlichen Regelungen zur Mangelhaftung und Nacherfüllung.  

8.6 Es steht uns das Recht zu, die Art der Nacherfüllung zu wählen. 
8.7 Falls nichts schriftlich anderes vereinbart ist, gilt für Sach- und 

Rechtsmängel eine Verjährungsfrist von 36 Monaten. Im Fall ei-
ner längeren gesetzlichen Verjährungsfrist gilt diese.  

9. Ersatzteile 
9.1 Der Lieferant verpflichtet sich, den Liefergegenstand und Ersatz-

teile hierfür für die Dauer der gewöhnlichen technischen Nut-
zung, mindestens jedoch für 15 Jahre nach unserer letzten Be-
lieferung, zu angemessenen Bedingungen nachzuliefern.  

9.2 Plant der Lieferant unbeschadet der vorstehenden Regelung 
gleichwohl die Einstellung der Herstellung/Belieferung vor Ablauf 
der vorstehend genannten Frist, hat er uns dies 6 Monate vorher 
schriftlich anzuzeigen und uns eine letzte Bestellung zu ange-
messenen Bedingungen zu ermöglichen. 

10. Schutzrechte 
10.1 Der Lieferant sichert zu, dass der vertragsentsprechenden Nut-

zung seiner Leistungen keine in- oder ausländischen gewerbli-
chen Schutzrechte Dritter entgegenstehen.  

10.2 Die Vertragsparteien werden sich unverzüglich wechselseitig 
über erkannte Verletzungsrisiken oder Inanspruchnahmen unter-
richten. 

10.3 Werden wir von einem Dritten wegen Verletzung in- oder auslän-
discher Schutzrechte durch vertragsentsprechende Nutzung ei-
ner Leistung des Lieferanten in Anspruch genommen, hat uns 
der Lieferant auf erste Anforderung von den Kosten für eine er-
forderliche und angemessene Rechtewahrung freizustellen und 
uns auch den daraus entstehenden weiteren Schaden zu erset-
zen. 

11. Compliance 
11.1 Der Lieferant hat seine Leistungen in Übereinstimmung mit allen 

einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, Verordnungen, Richtli-
nien und technischen Regeln am Erfüllungsort und ggf. auch am 
außereuropäischen Ort der Verwendung seiner Produkte zu er-
bringen.  

11.2 Insbesondere ist der Lieferant verpflichtet, 
- seiner Unternehmensverantwortung in sozialer, ethischer, öko-

logischer und nachhaltigkeitsbezogener Hinsicht gerecht zu 
werden und uns darin zu unterstützen, dass innerhalb der Lie-
ferkette Menschenrechte gewahrt, einschlägige Arbeitsnormen 
eingehalten, Zwangs- und Kinderarbeit, Diskriminierung, Min-
destlohnunterschreitung, Korruption und Bestechung ausge-
schlossen sind;  

- die Verwendung sog. "Conflict Minerals" in seiner Lieferkette 
zu identifizieren und durch geeignete Maßnahmen sicher-zu-
stellen, dass an uns gelieferte Materialien und Komponenten 

keine Conflict Minerals gemäß der VO (EU) 2017/821 des eu-
ropäischen Parlaments und des Rates sowie Section 1502 des 
US-amerikanischen Dodd-Frank Act enthalten;  

- die rechtlichen Anforderungen im Zusammenhang mit Stoffver-
boten einzuhalten, insbesondere im Hinblick auf die REACH-
Verordnung EG Nr. 1907/2006 und die RoHS Richtlinie RL 
2011/65 EU;  

- auszuschließen, dass die von ihm gelieferten Gegenstände Ex-
portbeschränkungen unterliegen und bei einem diesbezügli-
chen Zweifel uns im Vorfeld seiner Leistung ausdrücklich zu-
mindest textlich hierauf hinzuweisen. 

11.3 Auf unsere Anforderung hin wird der Lieferant uns unentgeltlich 
schriftliche produktspezifische Konformitätserklärungen zur Ver-
fügung stellen, die für die Weiterleitung an unsere Kunden ge-
eignet sind. 

12. Produkthaftung / Versicherung 

12.1 Werden wir wegen eines vom Lieferanten zu vertretenden  Pro-
duktmangels auf Schadenersatz in Anspruch genommen oder 
entsteht uns deshalb in anderer Weise ein Schaden, beispiels-
weise in Form von Rückrufkosten, Aus- und Einbaukosten,  Kos-
ten für Handling, Transport und Materialaufwand, Fahrtkosten o-
der Kosten für eine den üblichen Umfang übersteigende Ein-
gangskontrolle wie auch Kosten, die wir unserem Kunden oder 
Dritten im Rahmen unserer gesetzlichen Haftung zu ersetzen ha-
ben, hat uns der Lieferant den Schaden zu ersetzen und auf 
erste Anforderung von Drittansprüchen freizustellen. Ist nach 
den objektiven Umständen davon auszugehen, dass die Scha-
densursache im Verantwortungsbereich des Lieferanten gesetzt 
wurde, trägt er die Beweislast für das Gegenteil.  

12.2 Beginnt der Lieferant nicht innerhalb der von uns gesetzten an-
gemessenen Frist mit der Beseitigung des Mangels i.S.v. Ziffer 
13.1, sind wir zur Beseitigung auf Kosten des Lieferanten be-
rechtigt. Bei Bestehen akuter Gefahr für wesentliche Rechtsgü-
ter und zwecks Vermeidung andernfalls unmittelbar drohender 
substanzieller Schäden, sind wir auch ohne Fristsetzung zur 
selbsttätigen Abhilfe auf Kosten des Lieferanten berechtigt. 

12.3 Während des Bestehens der Geschäftsbeziehung mit uns sowie 
nach deren Beendigung bis zum Ablauf seiner Haftung ist der 
Lieferant verpflichtet, für seine Leistungen eine Produkthaft-
pflichtversicherung zu unterhalten, die eine Deckungssumme 
von mindestens € 5 Mio. pauschal für Personen- und Sachschä-
den bei zweifacher Maximierung aufweist und eine Produktver-
mögensschadendeckung inklusive Prüf- und Sortierkosten, Ein-
zelteileaustauschkosten und Kfz- und Non-Kfz-Produktrückruf-
kosten umfasst. Auf unsere Anforderung hat der Lieferant unver-
züglich zumindest textlich den Nachweis über das Bestehen der 
Versicherung und deren wesentlichen Inhalte zu erbringen. 

13. Unbeherrschbare Ereignisse und Vertragskündigung 
13.1 Soweit aufgrund Höherer Gewalt, Arbeitskampf, unverschuldeter 

Betriebsstörungen, Unruhen, behördlicher Maßnahmen, Pande-
mie oder eines sonstigen vergleichbaren unabwendbaren Ereig-
nisses eine nicht nur vorübergehende bzw. nicht nur unwesent-
liche Verringerung unseres Bedarfs an den Leistungen des Lie-
feranten eintritt, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Ver-
trag mit dem Lieferanten zurückzutreten; dies gilt unbeschadet 
unserer sonstigen Rechte. 

13.2 Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes steht ungeachtet dessen 
jeder Partei das Recht zu, den mit der anderen Partei geschlos-
senen Vertrag fristlos zu kündigen; als wichtiger Grund gilt ins-
besondere, wenn ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen einer Partei gestellt wird, oder ein sol-
ches oder vergleichbares Verfahren nach in- wie ausländischem 
Recht eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird.  

14. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 
14.1 Soweit gesetzlich zulässig, ist bei allen Rechtsstreitigkeiten, die 

sich mittelbar oder unmittelbar aus einem Vertragsverhältnis auf 
Grundlage dieser Einkaufsbedingungen ergeben, der Gerichts-
stand in Pforzheim. Wir sind berechtigt, den Lieferanten nach 
freier Wahl auch an dem Gericht seines Sitzes zu verklagen.  

14.2 Für alle - auch internationale - Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Lieferanten auf Grundlage dieser Einkaufs-bedingun-
gen gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts. 


